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mit UnfallBerſichernung
in Höhe von

Nr 52 25 Dezember 1932

Witteldeutſche luſtrierte
M 500 bei Todesfall oder

bei Ganzinvalidität M 1000

Einzelproeis 15 Rpf

für die Bezieher eines
der vier Mivagblätter

SaaleSeitung Merſeburger Tageblatt Weimariſche Seitung Mitteldeutſche Seitung
TDerſeburg WDeimar
Aber die PVorausſehungen der Verſicherung geben die Berſicherungsbedingungen Kufſchluß die von der Titteldeut

oder unmittelbar von der Dürnberger Tebensverſicherungs Dank in Dürnberg zu
tunden der Dürnberger Sedent vo chäftsſtelle Halle Saale für Abonnenkenverſicheru

ſchen Berlags Hktien Seſellſchaft Halle
Se Beanen J de meler n Be er

ung Secherte auf eigene Roſten in ärztliche dehandiwag zu geben woſte M e ma dewz z 2

Abonnementspreis 50 Deichspfennig für den Monat für die Bezieher eines der vier Mivagb
Berankwortlich für den Jnhalt Kurt Sommer Halle

lätter nur 20 Deichspfennig für den Monat mit Unſallverſcherung
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m Cotr 0 4 studi Der eine ging der andre kam
S Der Kreuger Karlsruhe ist von einer einjährigen Auslandsfalirt nach Kiel gurückgekelirt c

Das Bild oben geigt ikn kurg nack der Landung in Kiel von Tausenden begeistert begrießt eine
Von Wilhelmshaven aus hat der Kreuger Köln die Ausreise gu seiner einjährigen Welt 3

fahrt angetreten Eine riesige Menschenmenge wolinte dem Auslaufen des Kreugers bei und je x
ödereitete der Besatzung einen ſierglichen Abschied Unten Kreuger Köln bei der Ausfalirt in ge

vwönli
ptfleg
die

Mor
Zeit

c n

al e 7
Kampf dem feuer zu den Bildern links
Während man bisher Seifenschanm als wirksamstes Löschmittel gegen olbrände anwandte
ist es durch die sogenannte Steinsche Universaldüse möglich geworden grobe Olbrände
mit augenblicklicher Wirksamkeit niederzu kämpfen Das Wasser braucht keinerlei che
mischen Zusatz Das durch diese Düse gedrückte Wasser entzieht und sperrt den für das
Weiterbrennen erforderlichen Luftsanerstoff ab und bindet infolge der erzengten Wasser
dampſmassen grobe Wärmemengen Diese Düse dient auber zur Brandbekämpfung weiter
hin zum Schutz gegep strahlende Hitze zur Abwehr von Qualm und Rauch zum Nieder
schlagen von Giftgaswolken und zur Verhinderung von Staubexplosionen

Oben Die Vorführung des neuen Löschverfakrens durch den Verband teckinisch
wissenschaftlicher Vereine gu Magdeburg In wenigen Augenblicken Sind 400 Liter
brennendes Petroleum mittels der Steinschen Universaldüse durch Wagser gelöschit
In Magdeburg wurde einem Kreis von Fachleuten aus allen Teilen Deutschlands in
Plattenform gepreßtes Strolt vorgefülirt das sich auf keinerlei Weise in Brand Setgen
ließ Durch ein besonderes Preßverfalren ist dem Stroli ohne jeglichen chemischen
Zusat die Feuergefährlichkeit genommen worden Eine 5 cm Starke Platte bietet
zudem den gleichen Wärmeschutz wie eine 77 cm Starke Ziegelwand M
Wie das untere Bild geigt brannte das Gerüst eines provisorischen Daches vollkommen

aus während die Strolplatten unversehrt blieben r



X

V D d Iahresschluß Fest
Der V D die große Organisation für aas Auslandsdeutscktum und seine Verbindung mit der Heimat feierte den Absckluß ikrer c
Arbeit mit einem Fest bei Kroll in Berlin Zaklreiche Behördenvertreter und Fuhrer des Auslandsdeutschtums waren gu dem Fest erschienen Fèi
dem Jugendgruppen reigende Tangaufführungen geigten Oben Der Vorstandstisck während des Festes von links Reichksernährungsminister
Freiherr von Rraun der Berliner Poligeipräsident Dr Melcher der Präsident des V D Reickswehkrminister a D Dr Gebler

und der Präsident des neuen Reickskuratoriums für Jugendertücktigung General der Infanterie a D v Stälpnagel

Links Originelle Werbung für den Tiersehutt in Wien
Der österreichkische Tierschutgverein hat an vielen Stellen der österreichischen Hlauptstadt Sammelkästen für die Zwecke des Tierschulges an
bringen lassen die durch lufsckrift und eine drollige mechanisek bewegte Tiernackbildung die an den Kästen zu sehen ist um u Für arme

Tiere wirbt Die Wiener Tierfreunde deren Zahl sekr grob ist folgen dieser lufforderung vielfack sekr bereitwillig

77 lang es ihm bald bedeutende Antoren heranzuziehen die Links Der reizbt h Staatsmannc seinem Verlag bald Beachtung sicherten Auber Schillers Alexander Grafelt und Goethes Werken verlegte Cotta noch die Arbeiten so von Schleinitru bedeutender 5Iänner wie Herder Wieland Sehlegel uurde vor 725 Jakrenr Jean Paul und Vhland zu deren I rhebern er nicht nur am e Degemb 1807r in geschäftlichen sondern auch in ansgezeichneten per u Blankenbur Hara lsönlichen Beziehungen stand Neben dem Buchverlag geborenpflegte er vor allem auch die periodischen ublikationen
die lange Jahre existierten s50 das 1807 gegründete
Morgenblatt das ILiteratur Blatt und die Aligemeine

Zeitung deren lanerschon mit Schiller besprochen hatte

Zum Bilde rechkts
Anfang Degember Jähkrte sich gum 100 Afale der
Geburtstag des Begründers der VE berseetank
schiffakrt des Kommergienrats W 4

ron Riedemann
Von Riedemann war einer der ersten die

S den Export und Vertrieb von Petroleumin Deutschland aufnahmen Fr war aber

S nicht nur auf diese Weise mit einer derPioniere des Zeitalters der Petroleum
lampe sondern er baute nach Ohberwin
dung größter Schwierigkeiten auch das

s erste Tankschiff der Welt den TankseglerAndromeda und einige Jahres päter den

te ersten Vberseetankdampfer der Welt diede 3500 t grobe Glückanf Im Jahre 1890ne ging seine Firma in die Dentsch Amerikalas nische Petroleum Gesellschaft auf dieer schon vor dem Kriege Deutschlandser größte Petrolenmfirma war und dieer auch heute mit ihrer Flotte von etwa30 Grobtankern an der Spitze unserer
Keedereien steht

er

Iit Portràät linksin Cotta war neben seiner rerlegerischen Tätigkeit auch ein ausgegeichneter anduwirt er besab

en mehrere Güter Er war auch wiederholt in Sonen dermisstonen xolitisch tätig so als Ibgeordnetertet 5 Württembergs auf dem Wiener Kongreb Späterals igepräsident der 2 Württembergisehen
Kammer

u

100 Todestag
von Johann Friedrich Cotta

Am 29 Dezember 1832 verstarb der mitteldeutsche Buch
händler Verleger von Goethes und Schillers Werken
Johann Friedrich Freiherr Cotta von
Cottendorff Cotta war 1764 geboren worden und
studierte in Tübingen Rechtswissenschaft und Mathe
matik Im Dezember 1787 übernahm er die Ruchhandlung
seines Grobvaters in Tübingen Er hatte zu Anfang mit
groben pekuniären Schwierigkeiten zu kämpfen doch ge



Im Stahl und Eisemwerk Frankleben
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Hier entsteht Stahl Die Birne wird entleertVnten Vor dem Schmelgofen In der Afitte Heißa wie die Funken sSprühen

Beim G u

DVnten

Ein Zaknrad vird
gefräst

BIicAX in die Aas Rinenn alle

Lin x Das Seele ken oe b



Auf Aen
Weilinaclits
marhkt

in Erfurt
zu Faßen von St Marien

und St Severi

Linke
Reger Betrieb
in den Marktgassen

Wenn die Lickter des Marktes durch den dunkelnden Abend Ein niedlienher Alles für das artige Warme Socken
brennen dann wird s weilinagchktlich Zirkus Jun gehen für die Großen

r d

Ckristbaumverkauf vor den Graden Und draußen in der Vorstadt auf einsamer Straße blasen die armen Musikanten
O du frohliche o du el ge

ooomrro v v XJX JW JJàòb

e

An frohen Eesttagen besonders beim Weihnachtsfest
sind Kuchen und Sühiqkeiten vieler Art bei Erwachsenen und Kindern ein üb
licher Genuß Leider werden dabei nur zu oft die Einwirkungen des Zuckers
auf die Zähne nicht beachtet Doppelt angebracht ist daher die Mahnung
Achtet auf sorgfältige Zahnpflege reinigt die Zähne mit der hochwertigen

und im Geschmack so vorzüglichen Chlorodont Zahnpaste Man sollte
wirklich die kleine Mühe nicht scheuen und sich noch abends kurz vor dem
Zubettegehen die Zähne mit der beliebten Chlorodont Zahnpaste gründlich
reinigen und den Mund mit Chlorodont Mundwasser spülen Auf diese
Weise kann man die frohen Tage genießen ruht mit dem köstlichen Ge

h n fühl der Frische aus und erhält sich die schönen weißen und gesunden Zähneo ro o n Chlorodont ist die Zahnpaste von höchster Qualität sparsam im Verbrauch
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Die Nobelpreis Verteilung in Stockholm
Prof Irring ILangmuir nimmt aus den Händen des Königs die Urkunde enl
gegen Neben d König die Gattin des Erbpringen Pringessin Sybilie von Koburp
und Pringessin Ingrid ron Schweden Gang links slehend das Kronpringenpa ar

t en

Der betrogene Tod
Ein Versuckslaboratorium für Gasmasken Die Masken sind mit
einem Giftgasbehkälter verbunden und die Männer bemühen Sichk
das Gas eingualmen um auf diese Weise die Sicherheit der Masken
festzustellen Ein Arzt übermacht diese lebens gefährliche Arbeit

Reckts Eine imposante dutohochstraße in d4merika
Zwischen den Städten Jersey City und Vewark wurde eine Hockstraße für Auto
mobile gebaut die die ängste Konstruktion dieser Art in der Welt darstellt Der

Bau kostete 85 Millionen Mark

Unten Die Stadt der Toten und der Lebenden Über Herkulanum der Stadt der Toten erhebt sich Portici Resina die Stadt der Lebenden Unsere Bilder geigen neu
ausgegrabene Häuser mit Loggien und Terrassen nach dem Meere zu und eine freigelegte Straße
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edac
Sküunk
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Fertig fur

Dieser neuartige HIausangug ist fur den WVintersport
gedacht Er hat die engansckltiebende Form aus Fe
blumtem m irmgeſüttertem Krefon und eine dagugekörtge
wollene Uose Die Dame wird sich nach Jem Skilaufen
in ihrer freien Zeit gern mit efwas IIandarbeit be
schiftigen wozu es Jetzt sehr hütsche mit Kreton be

z9ene IIandarbeifsschachteln gibt

Reise

Ein neuartiges Ski Kostüm Die Betonung liegt
in der eigenartigen uniformmäpßigen Anlage der
JIacke Das Kostüm ist in Dunkelblau mit Rot
oder selir hübsch in Braun mit gelber Facke zu

tragen Dagu das passende Alütgehen

Die
Winterreise
erfordert mehr als jede andere Fahrt eine Spezialausrüstung in

jeder Hinsicht Neben dem üblichen Ski Kostüm das auch der Mode

unterworfen ist braucht man die vielen kleinen Zutaten die die

Dame während der Wintersportreise zur Lady machen Unsere Bilder

geben einige Anregungen für das was mitgenommen werden mub

Selir vorsichtig muß man
mit der Auswahl der ver

schiedenen Cremes und
Ole sein die man auf
die Reise mitnimmt

denn gerade das
karte Winterwetter
greift die Haut
seſtr an

Laufkostüm
aus kariertem Woll
rock mit Lederjacke in
Nestenform Dazu Kappe
und lange weibe Handschuhe

Ein Tisch mit den notwendigsten Dingen für die Winterreise

Oben Nach dem Skilaufen ins Bad
Zum richtigen Abreiben dient eine neue Bürste und der Seſirubber
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Spiel auf dem Eise
Eine erste 4ufnakme von der kallisckhen Fisbakn

Vor dem
Schaufenster

am lekgten
Advents

so0nntage

Letgte
Finkäufe

vor dem Fest
Für die Winterkilfe wird gearbeitet

Im alten Elektrigitätswerk in Glaucka Halle

J

n

Ne 7 J T t

Für die
Gemeinden Gonna und Pöls feld Harg
wurde eine neue Glocke ein geweihkt

e

5553 g

Pastor Hempel gpricht S

Rechts wo Kirchenchkhor St Georg 50ähriges Stiftungsfest
Herr Karl Beier

in Naundorf bei Beesenstedt
wurde 75 Jahre alt



Durchreisende Wanderburschken
erhalten ein kräftiges Aittagess en

Durchreisende Xinder werden betraut

Stellungslose Mädchen werden in Empfang
genommen

Bei der Schneiderarbeit

S
m

v

Hilfsbereit auch bein VUmsteigen

Adrents feier der Johannisgemeinde in Halle

Bahnhofs
miſſion
in Halle

Die Jüngeren
vertreiben sich
die Zeit bis um
nächsten Zuge



Die Brauttaſſe
Gritha betrat das Zimmer ihres Mannes einen ge

öffneten Brief in der Hand
Wie ſchade Mama ſchreibt mir könne dieſes

Jahr nicht e Weihnachten kommen Die Reiſe ſei zu
weit ſie ſelbſt nicht ganz auf der Höhe und das Wetter
gar zu kalt und ungemütlich Merkwürdig das klingt
ein wenig nach Ausrede

Gerdt v Secken ſah erſtaunt von ſeinen Büchern auf
Mama kommt nicht Wie iſt das möglich Es iſt

das erſtemal ſeitdem der Bub da iſt nein ſeitdem wir
überhaupt verheiratet ſind

Ach ja der Klaus Ganz traurig wird er ſeinGritha ging zum Kinderzimmer Kledte aber noch ein

mal den Kopf zur Türe herein
Mama ſchreibt da von einer UÜberraſchung einem

kleinen Geſchenk für mich das mir Freude machen ſoil
Was mag es ſein

Gerdt zuckte die Achſeln Er war recht verſtimmt
über die Ausſicht den weihnachtlichen Beſuch der Mutter
in dieſem Jahre entbehren zu müſſen Er hing mit der
ganzen Liebe des älteſten Sohnes an ihr der ihr ſchon
jung Berater und Erſatz für den früh verſtorbenen Vater
ſein mußte Sie hatte alles mit e geteilt die leichten
Freuden der Stubentenzeit die erſten harten Jahre auf
dem Gute das er in reichlich zerrütteten Verhältniſſen als
Erbe übernommen den Krieg und das ſchwere Sich
Zurückfinden in die alten Verhältniſſe daheim Bis zu
ſeiner Heirat hatten ſie zuſammengelebt Dann war
ſie gegangen Keine Bitten konnten ſie in dem alten
Wirkungskreiſe zurückhalten Und Gritha war doch
damals noch ſo jung ſo unerfahren ſo gar nicht Land
frau und hätte eine ältere Beraterin wohl gebrauchen
können Doch Mama erklärte eine Schwiegermutter
im Hauſe noch dazu eine die ſo eng mit dem Sohne
verwachſen ſei bringe ſelten Segen Und ſo war ſie
von ihnen fortgezogen

Gritha war im Kinderzimmer geweſen um dem
kleinen Klaus von Großmamas Abſage zu erzählen
Sie hatte ſeine Tränen mit einem großen Pfefferkuchen
herz und dem Hinweis auf den baldigen Weihnachts
abend verſcheucht Nun gab ſie noch einige Anordnungen
für die Beſcherung und die Bewirtung der Leute und
ging dan in den Wald um mit des Förſters Hilfe die
Tannen auszuſuchen

Es war jedes Jahr ihre größte Weihnachtsfreude ſo
durch den Wald zu ſtreifen geräuſchlos abſeits von
den Wegen Manchmal lag tiefer Schnee Dann
glaubte ſie in der Heimat zu ſein in den nordiſchen
Wäldern Sie vergaß alles Mann und Kind ihr
ganzes hieſiges Leben ſummte leiſe eine Melodie vor ſich
hin und war ſorglos und überglücklich bis das Heim
weh kam Das große große Heimweh das immer wie
ein Schatten über ihrem Leben ſtand und ſogar manch
mal zwiſchen ſie und das Kind trat Sie mußte dann
immer tiefer in den Wald hineingehen immer tiefer
bis die letzten Spuren ihrer Tränen verwiſcht waren
und ſie ruhiger zurückkehren konnte Zu Hauſe griff ſie
dann nach der Geige und ſpielte ſich langſam wieder
in ihre Umwelt hinein

So war es jedes Jahr geweſen ſo würde es auch
heute ſein Der Künſtlerkreis daheim die weiten
großen Wälder das warme behagliche Waldhaus mit
des Vaters erleſenem Geſchmack eingerichtet und hier
der nüchterne Gutshof in der Mark mit dem alten ehr
würdigen Schloß in dem auch der kleinſte Winkel Tra
dition atmete hatten einen zu plötzlichen Kontraſt in
ihrem Leben gebildet

Dieſes Jahr gab es ein Weihnachten im Schnee
Lautlos verſanken Grithas und des Förſters Schritte

in der weichen Decke Bald hatten ſie eine Tanne ge
funden eine große ebenmäßige die etwas abſeits von
den anderen ſtand

Zu ſchade und zu ſtolz eigentlich um gefällt zu
werden hatte Gritha zum Förſter geſagt

Sie waren eigentlich alle zu ſchade um ſterben zu
müſſen Gritha kannte und liebte jeden einzelnen Baum

Auf dem r kehrten Grithas Gedanken
zu dem Briefe zurück Was Mama ſchrieb klang wie
eine Flucht vor der Wahrheit Was konnte ſie für
Gründe haben in dieſem Jahre Weihnachten ohne ſie
zu verleben da ſie doch wußte wie Gerdt an ihr hing
und ſie gerade an dieſem Tage entbehren würde

Eine kleine Bemerkung aus den vorjährigen Feſttagen
kam ihr in den Sinn Sie ſaßen alle drei unter dem
Baume deſſen Kerzen langſam herunter brannten
Klaus ſchlief Mama meinte zwei Menſchen die das
ganze Jahr auf ihren eigenen Plätzen ſtänden müßten
eigentlich den Weihnochtsabend allein verleben Man
ginge im Werktage ſo oft nur nebeneinander her Und
kein Tag ſei wie dieſer Feſttag unter den vielen
Lichtern dazu angetan kleine Riſſe des Alltagslebens zu
ſchließen

Mama war eine kluge Frau Wenn ſie ſo etwas ſagte
geſchah es nicht aus einer Augenblicksſtimmung heraus
Irgendein ernſter Gedanke ſtand meiſtens hinter ihren
Worten

Sollte ſie ahnen daß ihre Ehe nicht mehr das war
was ſie vor einigen Jahren geweſen Aber das war ja
kaum möglich Es kam doch nichts an die Oberfläche
Gerdt war ein aufmerkſamer Gatte ſie eine Frau von
immer ausgeglichenem Weſen Taß es manchmal leer
in ihr ausſah daß ſie oft fror ſich bei Gerdt kühler
verſchloſſener Natur nach Wärme ſehnte wer wollte

das wiſſen Sie C ihre Geige ihre Muſik Das
war ihr Erſatz Gewiß damals hatte ihre Ehe wohl
einen Riß bekommen als ſie dem Jungen dem Klaus
ihre Kunſt opfern ſollte als Gerdt ſie bat den Unter
richt beim Profeſſor und die regelmäßigen Muſikabende
in der Stadt aufzugeben um jetzt ganz Mutter zu ſein
Das hatte ſie nicht gekonnt Jhr Geige opfern nein
Das hieße ſie ſelbſt töten ihr die Sprache verbieten
die Sprache ihrer Seele die ſingende klingende die ihr
ganzes Leben über den Alltag e über Haus
und Hof die läſtigen Obliegenheiten einer Landfrau
und die langweiligen geſellſchaftlichen Verpflichtungen

Der Weihnachtsbaum ſtrahlte im Saal Der ganze
große Raum war von goldenem Licht überflutet Seine
würdige Strenge war heute in Milde und Güte ver
wandelt ſelbſt das ſteife etwas hochmütige Lächeln der
alten Damen und Herren ſchien freundlicher aus den
ſchweren Goldrahmen der Familienbilder zu grüßen

Gritha hatte die Tanne geſchmückt und alle Gabentiſche
ringsum mit dem ihr eigenen r unſtſinn

Die Angeſtellten kamen und dankten dem Hausherrn
mit warmem Händedruck der Hausfrau mit ſchüch
ternem Weihnachtsgruß e

Sie liebten ihre kleine zierliche Herrin mit dem
ſchmalen etwas durchſichtigem Geſicht Sie galt als
ein Kleinod des Hauſes das gehitet werden mußte
aber es ſtand doch immer eine gläſerne Wand zwiſchen
ihr und ihnen Zu fein zu zerbrechlich war ſie und
lebte zu ſehr in ihrer eigenen Welt als daß man ihr
hätte kräftig die Hand ſchütteln und ein lautes frohes
Weihnachten wünſchen können

Als die Leute gegangen kam Klaus noch einmal mit
ſeinen Spielſachen zum Bewundern Die neue Trom
pete war ſein größtes Glück

Jch glaube meinte Gerdt jetzt iſt es aber wirklich
Zeit Mamas Paket auszupacken

Aha Jch bekomme die letzten Bände vom Ranke
Nun habe ich ihn vollzählig Und hier Klaus das iſt
für dich Junge Bengel komm einmal her Eine
Soldatenuniform Prächtig Sogar die Nummer von
Vaters altem Regiment

Klaus ſtrahlte Er ließ ſich die Uniform umlegen
ſetzte den feldgrauen Helm auf ſchnallte ſtolz den langen
Säbel um und klirrte davon um die ganze Pracht der
Anna zu zeigen

Ja Großmama lachte Gerdt hinter ihm her die
verſteht s Sie hatte ja ſelbſt fünf Jungen

Gritha neſtelte an einer Umhüllung von weißem
Seidenpapier und löſte ein ſchmales roſa Bändchen

Sieh doch Gerdt die Brauttaſſe rief ſie erſtaunt
Ach ſo meinte Gerdt die mit dem Sprung Sei

nur vorſichtig damit ſie nicht entzwei geht
Und ein langer Brief von Mama Hier ein kurzer

Gruß für Das andere ſcheint alles für mich be
ſtimmt Soll ich dir vorleſen

Sie zog ſich einen Seſſel zum Baum und las in ſeinem
Kerzenlicht

Mein liebes Kind
Heute kommt eine alte Bekannte zu Dir die Braut

taſſe unſerer Familie Wir haben alle aus ihr ge
trunken wir Frauen der Seckens als wir zum erſten
Male den Morgenimbis im ſchwiegerelterlichen Hauſe
einnahmen Von wievielen Hoffnungen und Erwar
tungen vielleicht auch leiſen Seufzern iſt dieſe kleine
Taſſe einſt Zeuge geweſen Es iſt ein ſchönes Stück
altes Meißen uns bedeutet ſie mehr

Jetzt Du weißt es ja hat die Taſſe einen Riß Jch
bin keine abergläubiſche Frau wie es einſt meine
Schwiegermutter geweſen die jedem kleinen äußeren
Geſchehen einen verborgenen Sinn andichtete Jch bin
ein nüchterner Menſch und glaube daß man Herr
ſeines Lebens iſt Und doch es iſt eine eigene Be
wandtnis mit dieſem Riß in der Taſſe Laß Dir er
ählen Die handelt von der kleinen Baroneſſe
iolette die blutjung als Braut in das Schloß ihrer

Schwiegereltern kam in das nämliche Schloß das ihr
jetzt bewohnt Sie war zierlich und voller Liebreiz
von zartem Gemüt und eroberte ſich flugs alle Herzen
die der neuen Eltern des Perſonals und aller an
weſenden Gäſte die zur Verlobungsfeier geladen waren

Es ſoll ein entzückender Anblick geweſen ſein als ſie
auf dem kleinen grünen Damaſtſofa ſoße in einem matt
roſa Spitzenkleide die ſonſt blaſſen Wangen von Er
regung zart gerötet die dunklen Augen lebhaft von
einem zum anderen gehend Jhr Platz auf dem Tiſche
war von einem Kranz eben erblühter Heckenroſen ge
ſchmückt

Der Diener kam und reichte ihr auf dem Tablett die
bewußte Brauttaſſe die jetzt vor Dir ſteht Jm gleichen
Augenblick trat ein verſpäteter Gaſt in das Zimmer ein

ngef Offizier ein entfernter Verwandter unſerer
amilie
Die kleine Baroneſſe ſah auf Und man weiß nicht

wie es geſchah War ſie zu ſtark erregt von der fremden
Umgebung von der Feierlichkeit dieſes Augenblickes
ihre Hand zitterte die Taſſe entglitt und der Jnhalt
ergoß ſich über ihr Spitzenkleid

O mon dieu ſtammelte die kleine Franzöſin und
erblaßte est un malheur

Der kleine Schaden war ſchnell behoben aber ſeit
dem hat dieſe Taſſe einen Sprung

Wie das Leben der kleinen Baroneſſe weiter verlief
Ach da iſt nicht viel zu erzählen Sie ſchenkte der

Eine weihnachtliche Erzählung
von llse v Sass

amilie einen Stammhalter Gerdts Vater Sie ſelbſt
onnte nie d werden auf deutſchem Boden Sie

blieb eine Fremde Jhr Sinn war leicht ſie tänzelte
über die Erde und konnte Zigt im märkiſchen Sande
e einen feſten kräftigen Schritt erfordert nicht Wurzel
aſſen

Als ſie in ein nahes Verhältnis zu einem deutſchen
Offizier trat Du wirſt erräten wer es war der nämliche bei deſſen Erſcheinen am Brautmorgen das kleine
r geſchah war der Bruch der Ehe vollſtändig

Sie verblaßte wie eine zarte Roſe auf falſchem Boden
und ſtarb in jungen Jahren Dein Blick wird jetzt auf
ihrem Bild im Saale ruhen

Ja ſie ſoll unendlich viel Liebreiz gehabt haben Da
mals war ſie achtzehn Jahre ſie war Braut als ſie
gemalt wurde So mag ſie wohl auf dem grünen Sofa
v en haben mit dieſer zierlichen Haltung des feinen

opfes Jch habe oft vor dem Bilde geſtanden und
al trotz allem viel Sympathie für ſie Jch
atte immer das Gefühl als hätte man ſie ſchützen

müſſen Perſönlich gekannt habe ich meine Schwieger
mutter nicht

Nun ja die Brauttaſſe Wenn man alt iſt gerät man
leicht ins Plaudern beſonders wenn man in der Ver
gangenheit weilt

war keine ſolche junge Braut als ich aus der
Ta trank Jch war auch von härterem Holz geſchnitzt
Tochter eines alten preußiſchen Offiziersgeſchlechtes in
den Kriegsjahren 1870/71 geboren in denen mein Vater
das Leben laſſen mußte Ich hatte eine ernſte Jugend
hinter mir und mußte frühzeitig Pflicht und Opfer als
ſelbſtverſtändliche Begriffe kennenlernen

Vielleicht war es das gerade was den lebensfrohen
temperamentvollen Junker zu mir zog Jch habe ſonſt
nie begreifen können daß er gerade mich begehrte viel
reichere ſchönere lagen ihm zu Füßen Er brauchte nur
die Hand auszuſtrecken

Mein erſter Morgenimbiß in unſerem Hauſe war
nüchterner Es fehlte die Hausfrau die liebende
ſchmückende Hand Wir ſaßen im großen Saale Die
e Ahnenbilder grüßten von den Wänden und ge
mahnten mich ſo ſtill für mich an die neuen Pflichten
meiner kommenden Ehe Vor mir ſtand ein Strauß
blutroter Roſen Mein damaliger Verlobter Gerdts
Vater hatte ſie mir geſchenkt

Als der Diener die goldumränderte Brauttaſſe reichte
deutete man auf ihren Sprung und erzählte mir ſeine
und der liebreizenden Frau Geſchichte deren Bild mich
von der Wand gegenüber anlächelte Die Erzählung
ſtimmte mich ernſt aber mein junger Bräutigam küßte
mir alle Falten von der Stirn und lachte auch den letzten
ernſten Gedanken aus meinem Herzen hinweg
Unſer Leben kennſt Du Auch unſere Ehe bekam einen

Riß Fünf Jungen waren unſer eigen drei ließen wir
im Kriege Es waren meine ſchönſten glücklichſten Jahre
als ich ſie noch alle um mich hatte und es war der
ſtolzeſte Augenblick meines Lebens als ſie alle fünf in
Uniform vor mir ſtanden Abſchied von mir nahmen
und von mir erwarteten was ſie von einer deutſchen
Soldatenmutter erwarten konnten bereit ſein zum

m ch ch Unda ich verliere mich Und der Sprung in derTaſſe wirſt Du denken denn
Du weißt um das Ende von Gerdts Vater Hätte ihn

die Kugel im Felde getroffen wäre ſie aus Feindeshand
gekommen Kind es wäre leichter für mich ge
weſen

Aber ich habe Gott gedankt daß ich ſchon in der Ju
gend hart angefaßt wurde Ich konnte das Gut halten
trotz allem trotz der vielen Schulden und Laſten

Jch habe es an meinen Sohn weitergeben können an
Gerdt an dich an den kleinen Klaus

Gib ihm einen Kuß von mir Jch ſchließe ihn innig
in meine Arme und erflehe des Himmels Segen für
ihn und unſer Haus

Die kleine Taſſe ſteht jetzt vor Dir Jhre goldene
Blätterranke iſt verblaßt aber unſer Wappen iſt noch
friſch und nun ja ſie hat nun einmal den Riß

Später hätteſt du ſie ſowieſo bekommen aber dann
müßte ich ja erſt tot ſein Und ich denke gerade heute
am Weihnachtsabend wenn ihr zwei Menſchen die das
Leben zuſammengefügt ſtill beieinander ſeid wird ſie
Dir und auch Gerdt eine Freude bereiten

Gritha faltete den Brief langſam zuſammen Die
Kerzen waren tief herunter gebrannt ſie hatte kaum
im verglimmenden Licht des Baumes zu Ende leſen
können Gerdt ſtand ihr gegenüber er lehnte ſtill und
nachdenklich an der Tür

Mama ſagte er leiſe unſere alte Mama Esklang die Sehnſucht eines Kindes aus ſeinen Worten
Gritha ſtand leiſe auf und legte ihren Kopf an ſeine

Schulter Der Schein der letzten flimmernden Kerze fiel
auf ihr ſchmales durchgeiſtigtes Geſicht

Gerdt er vernahm kaum ihre leiſe Stimme die
Taſſe hat einen Riß Muß er Symbol werden auch für
unſer Leben Halten wir nicht alles ſelbſt in der Hand
uns unſer Glück unſere Zukunft Noch habe ich nicht
das Opfern gelernt aber Gerdt ich will es verſuchen

Er ergriff ihre Hand und beugte ſich tief darüber
Gritha kleine feine Gritha Heute ja Mama hat

recht heute müſſen unſere Wege wieder zuſammenlaufen
und wieder eins werden Auch ich will den gemein
ſamen Weg ſuchen Und hörſt du Gritha ſie dürfen
ſich nie nie wieder trennen
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Bom Weihnachtslicht und ſeinem tieferen Sinn

Jſt es nur ein Zufall daß wir Chriſti Geburt mitten
im Winter in dunkler wolkenverhangener Zeit feiern
und daß dieſes Feſt das uns in wirklichem und über
tragenem Sinne neues Licht ſchenkt zum größten Feſt
der Deutſchen geworden iſt Zu einem Tage an dem
wir wie niemals ſonſt den Bann der Heimat und Zu
ſammengehörigkeit ſpüren deſſen Zauber Erinnerungen
an früheſte Kindertage weckt und uns in märchenhaftes
Träumen einſpinnt Jſt das ein Zufall oder liegt
nicht vielmehr der Wunſch dieſes Feſt in dunklen Tagen
zu einem Feſt des Lichtes zu geſtalten tief in unſerem
deutſchen Weſen begründet

Wir tragen alle das Heimweh nach Licht in uns nach
Frieden ſtiller Freude und Verinnerlichung Das Weih
nachtsfeſt gibt dieſer Sehnſucht ſtärkſten Ausdruck Es
überflutet uns mit einer Überfülle milden Kerzenlichtes
und wärmt und beſeelt dieſe dunkelſte Zeit des Jahres
Schon in der Adventszeit empfinden wir der eine mehr
der andere weniger den Einfluß dieſes Lichtes Sein
milder Schein erfüllt unſeren Raum hebt die alltags
gewohnte Umgebung in Feiertagsſtimmung läßt alle
ſcharfen kantigen Konturen weich ineinander fließen
und breitet einen zarten Schleier über das Schroffe und
Harte unſeres Weſens alle inneren Zwieſpälte zu wohl
tätiger Harmonie löſend

Ja es iſt etwas Geheimnisvolles Wunderbares um
ein brennendes Weihnachtslicht Es mildert nicht nur
re Härte des Raumes und unſeres Weſens es weckt
auch in uns ſelbſt ein ſtilles Leuchten Wir die oft
Gehetzten Müdegewordenen Zielarmen wagen wieder
an eine neue Zukunft zu glauben an den tiefen Wert
der auch im kleinſten pflichterfüllten Daſein ruht und
ſehen im weihnachtlichen Lichte unſer bisheriges Leben
in einem verſöhnenden Schein Es iſt uns als griffe
eine weiche Hand in die Saiten unſerer Seele und er
wecke darin ein neues Singen und Klingen

Das ganze Jahr hindurch wußten wir kaum um
unſer eigenes ſtilles Leuchten Jetzt in der Weih
nachtszeit am Weihnachtslicht entzündet werden wir
uns ſeiner ruhigen Kraft bewußt Ein Wort Ludwig
Uhlands geht mir durch den Sinn

Wenn wir s hüten führt durch jedes Dunkel ein
Licht uns ſtille brennend in der Bruſt

Vom Himmel her bin ich gekommen
Ein kleines weißes Engelskind

Zu allen lieben allen frommen
Die um den Baum versammelt sind

Und Größe bring ich von den Sternen
Von Engeln und vom lieben Sott

Und dieses licht aus Himmelsfernen
Das leuchte Euch in freud und Not

v S

Wenn wir es hüten dieſes neu entdeckte Licht wird
es uns auch weiter begleiten Und wir müſſen es
hüten wir brauchen ſeine Kraft für künftige Wege
denn wir alle wohl ohne Ausnahme gehen nicht mit
leichten Schritten in den neuen Winter hinein Jrgend
eine ſchwere Sorge nimmt jeder mit hinüber

Unſere Zeit iſt ernſt bitter ernſt Die Zerriſſenheit
unferes Volkes politiſche ſoziale und religiöſe Mei
nungsverſchiedenheiten und Kämpfe werfen ihre
Schatten auf jedes Einzelleben Wir haben den großen
Halt den Glauben an ein Vorwärts eine Zukunft und
an den Eigenwert verloren Hoffnungsloſigkeit und
Müdigkeit wollen uns manchmal zu Boden ziehen Wir
ſind äußerlich gehemmt denn die Zeit erlaubt es nicht
ſich nach Anlage und Begabung frei zu entwickeln und
ſind es innerlich Und tragen doch alle in dem Dunkel
unſerer Tage eine heiße Sehnſucht in uns nach dem
Aufwärts unſeres Lebens nach der Möglichkeit alle
Ketten abzuſtreifen und frei zu ſein

Dieſe Sehnſucht nach lichtvolleren Tagen begleitet uns
wie ein ſtiller Kamerad und wächſt übermächtig groß
wenn wir unter den brennenden Weihnachtskerzen ſtehen
und in uns hinein lauſchen Hüten wir unſer ſtilles
Licht auch über die Weihnachtstage hinaus Ob es
Hoffnung heißt Liebe Glauben an ein künftiges Glück
immer wird es in dunkle Zeiten hineinleuchten den All
tag verklären und den Weſenloſen tieferen Sinn und
Jnhalt geben

Auch dieſe Zeit der äußeren Verworrenheit birgt ihre
Werte Neben Haß und Zuwietracht finden ſich Men
ſchen in gemeinſamem Wollen zu ernſter Arbeit die
einem Aufbau gilt Wo Not und Sorge regiert keimt
in einem verborgenen Winkel eine ſtille Hoffnung die
an Menſchenliebe und Glück glauben läßt Ein kleines
Licht und ſei es noch ſo beſcheiden führt uns durch die
ſchwerſten Zeiten hindurch und wird zu einem Weg
weiſer wenn wir an ſeine Kraft glauben wenn wir
es ſtill für uns hüten

Laſſen wir ſo das Weihnachtslicht zu einem Symbol
werden für kommende Tage die vielleicht noch größere
noch härtere Forderungen an uns ſtellen wie die ver
gangenen Was wir in den Schein dieſes Lichtes rücken
wird zu leuchten beginnen und zu einem ſtillen Segen
werden für uns und alle anderen

J Spengemann
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Drei Turner vom Turnverein Weimar 7849
Pas was diese drei Turner G Klug H Findeisen und E Flachk geigen ist mer als nur Turnen ist Akrobatik in vollendeter Form
Formschönheit und Haltung lassen die eingelnen Figuren gelingen zu deren Durchfükrung mehr als eine Viertelstunde Mſorgengymnastik notwendig wäre

Das Jubelpaur Ernst Stärker und Frau Luise geb Flenne in
Sachsendorf bei Fisſeld das am 19 November 1932 die Goldene
Hochgeit im Alter von 74 IJakren in körperlicker Rüstigkeit und
geistiger Frische mit kirchlicher Einsegnung feiern Konnte im

Beisein von vier Kindern und fünf Enkelkindern

Freiwilliger Arbeitsdienst
der Gemeinde Finsterbergen im Thu
ringer Wald Aufgenommen im Stein

bruch Brandleite
Photo Paul Heu Finsterbergen

Dieser Jäger ist nickt melir fung er wurde am 3 Degember 7932
S7 Nalkre alt Dennochk ist Amtsrat Carl Buse nock ein tücktiger
Schütge Unser Bild geigt ihn bei einer Treibjagd in Peukendorf
Es waren so wenig Mümmelmänner vorkianden daß T Schütgen nur
I5 Hasenerlegten Amtsrat Buse aber schickte gwei ins Hasenparadies



Scene Nt
Jnhalt des bisher Abgedruckten Fräulein

Dr phil Lore Helmolt Privatſekretärin in der Direktion
eines Berliner Bankhauſes verliert infolge des Zuſammen
bruchs dieſer Bank ganz plötzlich ihre Stellung Jn ihrer
Verſtörung über dieſen Schickſalsſchlag läuft ſie beim Ver
laſſen des Bankgebäudes vor ein Auto kommt aber mit
dem Schrecken davon ohne verletzt zu werden Der Führer
und Beſitzer des Autos Dr Karl Ettiſch Seniorchef der
Juwelierfirma Ettiſch Co nimmt ſich der jungen Dame
an und beauftragt ſie mit dem Verkauf koſtbarer Edelſteine
an den Plätzen wo das kaufkräftige internationale Pu
blikum ſich das Leben angenehm zu machen pflegt Lore
Helmolt tritt zu dieſem Zwecke zunächſt eine Reiſe nach
dem Süden an Während eines Aufenthalts in Lugano
lernt ſie einen Herrn von Effberg kennen ohne daß ſie
eine Ahnung davon hat daß Konrad v Effberg der Neffe
ihres Gönners Dr Ettiſch iſt und zu ihrem Beſchützer auf
der Reiſe beſtimmt wurde Die beiden jungen Menſchen
Lrore und Konrad fühlen ſich zueinander hingezogen Eine
Autofahrt die Lore mit zwei Herren unternimmt endet
damit daß Lore ihres Juwelenſchatzes beraubt wird Eine
fremde Dame Thea Ley nimmt ſich ihrer an und bringt
ſie nach Amſterdam Hier im Mittelpunkte des Edelſtein
handels der ganzen Welt ſind inzwiſchen auch Dr Ettiſch
und Konrad eingetroffen Ebenſo haben ſich die Juwelen
diebe nach Amſterdam gewandt wo ſie mit Hilfe des
alten Hehlers Joe Alaat ihre Beute zu Geld machen
wollen Um ihnen den Raub wieder abzujagen muß Lore
auf Veranlaſſung ihrer Beſchützerin ihr Außeres völlig
verändern laſſen 8 Fortſetzung
Konrad von Effberg war hier hier in
Amſterdam kaum zwei Straßen weiter ſie
konnte ihm jeden Augenblick begegnen ſie
konnte ihn ſehen wann ſie wollte ſie brauchte
nur ins Hotel Prinz Oranje zu gehen Aber
nein ſie durfte es nicht ſie hatte kein Recht
zu Conny zu gehen und zu ſagen was geht
mich das alles hier an wir beide wollen zu
ſammen glücklich ſein O nein das ging
nicht daran war nicht zu denken Aber
würde er ſie nicht erkennen Wohl kaum
Wieviel es doch ausmachte wenn man ſich

Haare färbte und etwas anders ſchneiden
ieß

So Lore jetzt ſind Sie fabelhaft wenn
ich ein Mann wäre würde ich mich ſofort in
Sie verlieben aber je beſſer Sie ausſchauen
deſto günſtiger iſt es für Pläne
Kommen Sie wir ſiedeln gleich ins Cecil
über

Wenn ſich Thea Ley etwas vorgenommen
hatte dann konnte ſie fanatiſch ſein dann
gab es nichts was ſie vom Ziel abbringen
konnte Von Kind auf hatte man ihr jeden
Wunſch erfüllt es gab nichts was ſie
hindern konnte Jhr großes Vermögen das
ihr nach dem Tode ihrer Eltern zugefallen
war geſtattete ihr jeden Luxus ſo konnte ſie
es ſich auch geſtatten einem jungen Men
ſchenkind das ihr gefiel zu helfen Und Lore
hatte ihr vom erſten Augenblick an als ſie
ſie im Badekoſtüm auf der Landſtraße traf
gefallen Sie hatte es ſich in den Kopf ge
ſetzt die geſtohlenen Juwelen wieder herbei
zuſchaffen und ſie wußte daß es ihr gelingen
würde Das Auto hielt vor einem der
großen vornehmen Modeſalons die man in
jeder Großſtadt der Welt finden kann und die
ſich im Grunde genommen alle ein wenig
ähneln

Lorekind denken Sie einmal Sie wären
eine ganz reiche Frau und könnten ſich ſo
anziehen wie Sie wollten Kaufen Sie
was Jhnen gefällt Sie haben nun einmal
den Sprung aus dem Alltag gewagt nun
führen Sie ihn auch konſequent zu Ende

Als die beiden nach zwei Stunden den
Modeſalon verließen häuften ſich in zwei
eleganten Lederkoffern Wäſche Teagowns
elegante Nachmittagskleider und ein paar
Abendkleider die ſich Patou in ſeinen lich
teſten Momenten ausgedacht hatte Lore
war zu ſehr Frau um ſich nicht an den
Sachen freuen zu können Das was man
ſich manchmal in der dunklen Hinterſtube
bei Seeheimer ausgedacht hatte war nun
auf einmal da ſie hatte nur ſagen brauchen
das gefällt mir das möchte ich haben und
ſchon wurde es in leiſe kniſterndes Seiden
papier gehüllt

Hören Sie Lore ich kenne den Direktor
vom Cecil und er kennt mich Papa iſt hier
früher immer abgeſtiegen Der Mann tut
für mich was ich will er weiß daß ich nicht
irgend etwas mache was ihn in Verlegenheit
bringen kann Wenn ich ihm ſage daß wir
beide eine Zeit unter fremden Namen bei
ihm wohnen wollen ſo weiß er daß ich
meinen Grund habe Am liebſten möchte ich
ja daß Sie alleine ins Cecil zögen aber ich
habe ein wenig Angſt um Sie denn obwohl
Sie Dr phil ſind und beſtimmt von Kant

C R
und Schopenhauer mehr wiſſen als ich ſind
Sie doch in allen Dingen des öffentlichen
Lebens ein ziemliches Schäfchen bitte neh
men Sie mir das nicht übel es iſt aber wirk
lich ſo

Lore nickte Natürlich war es ſo Wie
ſollte es auch anders ſein Sie war ja nie
in ihrem Leben herausgekommen Der Ritt
meiſter Helmolt hatte kein Geld gehabt ſeine
Familie in vornehme Hotels zu ſchicken aber
es würde ſchon alles gehen Und dann
wenn alles überſtanden war dann wollte ſie
nach Berlin fahren und Ettiſch alles er
zählen und durch ihn würde dann Konrad
auch wiſſen daß ſie ein ehrlicher Menſch war

Wenige Minuten ſpäter ſchrieben Lore
Helmolt und Thea Ley ſich in das Fremden
buch des Cecil Hotels ein als Plantagen
beſitzerin Ariane Verſluys aus Holländiſch
Indien mit ihrer Geſellſchafterin Dieſe
Rolle hatte Thea Ley übernommen

Sie beſtellten zwei Appartements mit
Salon und Bad in der erſten Etage die im
Cecil immerhin ein kleines Vermögen koſte
ten aber die Damen ſchienen derart gut
ſituiert zu ſein daß das gar keine Rolle
ſpielte

Man reſpektierte ſie und ihre Ankunft
mit dem nötigen Kommentar hatte ſich in
weniger als einer halben Stunde im Hotel
herumgeſprochen Mehr hatte Thea Ley im
Moment nicht beabſichtigt

IX

Jm Antiquitätenladen von Joe Alaat
ging die Ladenglocke in einem blechernen
Ton Die kleine Meſſingſchelle ſchwang auf
geregt hin und her und ſchwieg erſt ſtill als
Joe aus dem Hinterzimmer hereinkam

Jm Laden war es dunkel die kleine Gas
lampe beleuchtete nur den Mittelteil des
Ladentiſches aus den Ecken des Zimmers
krochen lange graue Schatten

Bitte ſehr fragte Joe und ſeine kleinen
liſtigen Augen überflogen die Geſtalt des
Fremden der den Laden betreten hatte

Tag Joe ſagte der andere und ſtreckte
nachläſſig eine ſchmale weiße Hand hin

Sieh da der Bertie auch einmal wieder
im Land Was gibt s Gutes oder beſſer
wie ſchlecht geht es dir mal wieder denn du
ſuchſt mich ja nur auf wenn dir das Waſſer
bis an den Hals ſteht

Der Fremde den man Bertie genannt
hatte ſetzte ſich rittlings auf den Ladentiſch
und ſchlug die Beine übereinander Dann
holte er ein elegantes Zigarettenetui aus
der Taſche und ſteckte ſich umſtändlich und
langſam eine Zigarette an Nachläſſig
ſchnippte er die Aſche auf den Fußboden

Ja mein Lieber da bin ich mal
wieder hätte eigentlich gedacht ich würde
etwas freundlicher empfangen aber das tut
nichts zur Sache Heute komme ich in Ge
ſchäften Er kniff ein Auge zuſammen
und ſah den Alten von der Seite an

Gepumpt wird nicht brummte der
Aber Joe alter Junge nun ſei doch

endlich einmal vernünftig wer hat dich denn
ſo kopfſcheu gemacht in der Zeit wo ich dich
nicht aufſuchte Es weiß doch jeder Menſch
daß einem eher ein Leichnam Geld ſchenkt
als du

Der Alte rückte unſchlüſſig ein paar Bücher
hin und her Man mußte ſo verteufelt auf
paſſen bei dieſen Burſchen ſie begaunerten
einen wo ſie nur konnten man war ſeines
Lebens nicht mehr ſicher Und Krach ſchlagen
konnte man auch nicht was nutzte einem die
Polizei wenn man ſelbſt kein reines Ge
wiſſen hatte Die ſchnupperte dann in allem
herum und entdeckte Sachen die einem gar
nicht angenehm waren Und dieſer Ber
trand Mikulitz war ein geriſſener Burſche
unerhört begabt wenn man mit ihm verhan
delte ſtanden die Chancen fünfzig zu fünfzig
ein wenig Nachlaſſen im Scharfſinn und
man war übervorteilt aber es lohnte ſich
immer mit ihm zu verhandeln

Bertie Mikulitz rouchte Er ſagte keinen
Ton Der Alte mußte fragen der wußte
ja daß er irgend etwas hatte und daß er zu
ihm nicht wegen einer Lappalie kam

Sie waren beide Geſchäftsleute ſie ſagten
nicht viel vor allen Dingen durften beide

näö

nicht zeigen daß ſie von brennendem Jnter
eſſe erfüllt waren

Joe drückte auf einen Knopf Ein kleines
verſchüchtertes Dienſtmädchen erſchien

Bring Kaffee und Kognak
Die Kleine verſchwand Sie wurde förm

lich von der Dunkelheit die im Laden
herrſchte aufgeſogen

Joe begann die Konverſation Er ſprach
mit leiſer Stimme ſo wie vielleicht Leuteſprechen die ſich zufäulig treffen und die

keinerlei Jntereſſe aneinander haben
Bertie hatte die Hände in die Taſchen

ſeiner weitgeſchnittenen Hoſe vergraben die
brennende Zigarette hing läſſig zwiſchen den
Lippen Er ſah aus wie ein tadellos ge
pflegter Gentleman der Luſt hat ſich mit
einem Klubkameraden zu unterhalten An
der gegenüberliegenden Wand hing ein
Spiegel ein wunderſchönes Stück Louis
Seize Trotz der Dämmerung konnte er ſich
deutlich darin ſehen Der dunkelblaue Anzug
ſaß glänzend auf ſeinem ſchlanken ſchmal
hüftigen Körper die dunklen Haare ziem
lich lang gehalten fielen ihm weich in die
Stirn Die Dämmerung verbarg im Spie
gelbild die kleine Narbe die ſonſt die Backe
ein wenig verunzierte

Bertrand Mikulitz betrachtete ſein Spie
gelbild nachdenklich Zug um Zug er zer
legte ſich förmlich in einzelne Teile und be
urteilte ſich ſcharf und objektiv Aber er
ſchien mit ſeinem Ergebnis zufrieden zu ſein
denn ein Lächeln flog über ſeine Züge

Das Mädchen hatte den Kaffee gebracht
Bertrand hob die hauchdünne Schale an den
Mund dann ſagte er plötzlich zwiſchen zwei
Schlucken

Was hältſt du von den Frauen Joe
Der Rothaarige ſah einen Moment auf

Er wußte nicht genau was dieſe Frage be
deuten ſollte War es ein Angriff eine Ein
leitung zu einer wichtigen Verhandlung
oder war es nur ſo hingeworfen wie man
u harmlos ein Wort ſagt ohne es zu über
egen
Joe zog es vor nicht zu antworten Er

ſtreckte die Beine weit von ſich und lutſchte
ſchweigend an ſeiner Zigarre Nur nicht
voreilig der Junge würde ſchon heraus
rücken mit ſeinem Anliegen

Bertrand räuſperte ſich Er zerdrückte
den letzten Reſt ſeiner Zigarette in einer
Aſchenſchale die auf dem Ladentiſch ſtand
Dann griff er wieder zu ſeinem Etui

Alſo was hältſt du von den Frauen
Joe begann er wieder Diesmal klang
ſeine Stimme ein wenig ſchärfer und Joe
wußte daß er jetzt antworten mußte

Die Frauen Oh ſie taugen nicht viel
man ſollte ſich nicht mit ihnen abgeben ſie
machen nur Ärger und ſtören einen

Bertrands Zigarette wanderte von dem
einen Mundwinkel in den anderen

Es gibt Unterſchiede meinte er
Plötzlich ſprang er vom Ladentiſch her

unter und ſchritt mit langen Schritten auf
und ab

Plötzlich ſprach er und es war als ob
ein Quell in ihm aufſprang

Es gibt Unterſchiede Joe du weißt wie
ich über die Frauen dachte du weißt daß ich
ſie nehme und wegwerfe aber es kann doch
auch ſein daß man ſich ernſtlich verliebt

Der Alte ſtieß ein meckerndes Lachen aus
Du biſt nicht gekommen um mir das zu

erzählen Mach doch keine Späne mein
Junge ſprich doch aufrichtig wie es ſich ge
hört Wo ſteckt das Geſchäft

Der Junge blickte auf Ein höhniſches
Lächeln kräuſelte ſeine Lippen Es war
Quatſch daß er dem Alten von ſeiner Liebe
erzählte aufgelegter Blödſinn war das Er
konnte hier nicht herumſeufzen wie ein Pri
maner Was verſtand dieſer Mann davon
daß man eine ſchöne Frau lieben konnte ſo
lieben daß man irgend etwas Verrücktes
wie er es jetzt vorhatte zu tun

Wo iſt Ernö fragte Joe mit läſſiger
Stimme aber ſeine Augen blickten ſcharf aus
den Winkeln

Wir wohnen beide im Cecil er iſt mein
Sekretär

Der Alte pruſtete in ſein Taſchentuch

Und du Als was trittſt du denn jetzt
auf Mit dem Prinzen iſt das hier nichts
in Amſterdam mußt dir ſchon was Beſſeres
ausſuchen So n Kaffeehändler oder den
Mann mit den Petroleumaktien Na was
biſt du jetzt

Der Alte lachte daß ihm die Luft wegblieb
Bertrand fuhr herum vLach nicht ſo

dumm Daß ich hier nicht als Prinz Sedir
vades auftrete wie in Lugano iſt doch klar
ich bin doch kein Anfänger Alſo wenn du
es genau wiſſen willſt ich habe mich ins
Gäſtebuch als Generaldirektor eines Kali
konzerns aus Deutſchland rohe und
ich habe auch die Abſicht dieſe Rolle bis zu
meinem Ziel zu Ende zu führen

Wie hoch haſt du diesmal dein Ziel ge
ſteckt mein Junge Ein paar Hundert
tauſend das biſt du dieſem Titel doch ſchon
ſchuldig
t will heiraten erklärte Bertrand

urz
Der Alte ſprang auf Du biſt verrückt

geworden Oder iſt das ein neuer Trick von
dir als Heiratsſchwindler zu fungieren
Bißchen Pfart ein Lieber man bleibt
zu leicht an ſo einer Perſon hängen

Bertrand Mikulitz hatte ſeine Wanderung
durch den kleinen Laden wieder auf
genommen

Ja ich heirate Die Frau iſt ſchön
reichJoe ſchnalzte mit den Lippen Gut gut
mein Söhnchen

Ja ſie iſt reich aber das iſt im Moment
nicht weſentlich Jch würde ſie auch heiraten
wenn ſie ganz arm wäre Es iſt Quatſch
zu dir von Liebe zu ſprechen es hält nur auf
ich wollte dir nur erklären daß ich jetzt an
ſtändig werde

Jawohl ſchrie er ganz aufgeregt als er
ſah daß Joe höhniſch lachte Jawohl ich
werde anſtändig Jch mach das nicht mehr
mit dieſe Schwindeleien man kriegt das ja
auch einmal über

Recht mein Junge man kriegt das über
beſonders wenn man Ausſicht hat eine reiche
Frau zu heiraten daß man das Leben ſo
weiterführen kann wie man es als Hoch
ſtapler gewöhnt war O ja dann iſt es
leicht wieder ehrlich zu werden Auf einmal
wollt ihr wieder bürgerlich werden auf ein
mal habt ihr wieder Verlangen nach der
weißen Weſte die ihr ſo lachend ausgezogen
habt Aber du irrſt dich mein Lieber Für
nichts iſt nichts Die weiße Weſte hängt
nicht mehr hier wo du ſie ausgezogen haſt
als ich dir den erſten falſchen Paß verſchaffte
Du denkſt ich handle auch mit bürgerlicher
Ehrlichkeit Du haſt dich getäuſcht mein
Junge du ſitzt drin du kannſt nicht mehr
heraus Denkſt du ich habe nicht auch genug
von all dem Dreck um mich herum Denkſt
du ich möchte mich auch nicht lieber zur
Ruhe ſetzen Oh ich habe genug Geld ich
kann das Leben eines Gentlemans führen
ich kann meine Tochter ſtudieren laſſen Ich
könnte mir in Hilverſum draußen ein
Häuschen kaufen und als Rentier leben an
ſtatt hier in dem Laden zu ſtehen und n
wiſſen daß jeder einen für einen Schweine
hund hält Warum tue ich s nicht Weil
nicht geht weil man nicht mehr zurück kann
Das elende Leben hält einen ja feſt mit
tauſend Händen Wenn man der einen ent
ſchlüpft iſt faßt die andere nach einem Man
kann ja einfach nicht mehr du nicht ich nicht
und die vielen anderen auch nicht

Die Stimme des Alten überſchlug ſich in
heiſeren Tönen er war aufgeſprungen und
pochte mit ſeinen Fingerknöcheln hart auf die
Tiſchplatte Der Speichel bildete kleine
Schaumbläschen in ſeinen Mundwinkeln
Plötzlich ſank ſeine Stimme wieder zu einem
Flüſtern zuſammen Er drehte ſich unwirſch
zu dem anderen und ſagte

Rein blödſinnig machſt du einen mit
deinem Gerede von Liebe und Heiraten
Rück endlich heraus mit dem was du willſt

meine Vit iſt kurz
Der Junge hatte ihn mit keinem Wort

unterbrochen nur die Narbe auf ſeiner
Wange hatte ſich dunkel gefärbt Jebi
beugte er mit einer kurzen ruckartigen Be
wegung den Kopf vor

Jch brauche fünfundzwanzig Mille
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Joe hatte ſich wieder in Gewalt Man Konrad von Effberg ging in dem kleinen weilige Stimme an der anderen Seite der verkauft und Joe bot ſie mir wiederum an
zrach jetzt vom Geſchäft da hörte die Senti Salon der zwiſchen ſeinem und ſeines Leitung weil er keine Ahnung hatte daß es meineLntalität auf Onkels Zimmer lag aufgeregt auf und ab Man müßte den Kerl erſchlagen dachte eigenen Steine waren aber ich ich kenneEs war wie ein Zieber in ihm Wie oft Effberg jeden meiner Steine die mir einmal durch

Fünfundzwanzig Mille Du biſt nichteſcheiden mein Snge Was gibſt du

Der Junge holte ein flaches Paket aus

war er hier ſchon in den letzten drei Tagen
auf und ab gelaufen Oh er kannte das

Danke nein rief er ins Telephon
Mechaniſch legte er den Hörer auf die Gabel

Unſere Wege trennen ſich Lore

die Finger gegangen ſind ich könnte ſie aus
tauſend herausfinden Ettiſchs Finger
knöchel ſchlugen immer ſtärker auf die Tiſcht Zimmer ganz genau den dunkelblauen dickeniner ren i u er Lpn der jeden Laut verſchlang die liebe Lore platte

zöpfe beugten ſich über blitzende ſteine Ehgiſekongue mit der aufreizenden grell Glaube an mich Ja Lore ich glaube Ja wann haſt du denn den Verluſt der
Der Alte unterdrückte einen erſtaunten

jusruf Die beiden Brillanten und der
zmaragd hatten ein wunderbares Feuer
ſoe klemmte die Lupe ins Auge Die
Zteine waren rein und doppelt ſoviel wert
s Bertie verlangte

bunten Decke den kleinen Schreibtiſch mit
dem blöden Aufſatz und das blödſinnig
dumme Bild an der Wand Heimkehr vom
Fiſchzug Man ſah einen brennend roten
Himmel und Männer mit flachen Fiſchkörben aus denen de geformte Fiſche

an dich
Jch liebe dich Lore liebe Lore

Auf einmal durchfuhr Effberg ein ſieden
der Schreck Um Gottes willen er hatte ja
ganz vergeſſen von wo das Telegramm ab
eſandt war Er mußte ja Lore wieder

Steine bemerkt hatteſt du ſie mit hierher
genommen

Alſo kurz und gut was ſoll ich lange um
die Sache herumreden die Steine ſind durch
Lore Helmolt veruntreut worden

Woher quollen Dazu dicke Frauen mit Kindern auf den h ten nPrinzengeſchäfte in Lugano den Armen Über all dem ein breites ſattes Wieder griff er zum Telephon vBitte h r r v
Beide lachten d D Grinſen melden Sie noch einmal dringend ein Ge u haſt gar keinen Namen ausgeſprochenun jet J ch Sehntonſenn ſofort Es müßte verboten werden Gäſte mit ſo ſpräch mit Lugano anl verſtehſt du denn ſonſt ja ſonſt müßte ichI Zoe ſtrich über ſein rotes Haar Da war W z z ſtehſt du ſonſt ja ſonſt müßte ichc nichts e ben wieder das ihm griff er geſchmackloſen Bildern zu ärgern Konrad Wieder verging die Zeit Es dauerte dies zſch niederſchlagen wie einen Hund und ich

h 7 e nach ihm griff er warf ſich auf die Chaiſelongue und drehte mal viel länger als das erſtemal Hin und würde es tun beſtimmt Onkel wenn du
er den viere e nicht dagegen an den Bild den i Zu jeder anderen We z v und v v V hatte on e e noch einmal den Namen nennſt
a was Pl WGznzſi on ätte er es gar nicht beachtet es war ihm das Zimmer durchſchritten Er zahlte es ffFeinl Wänzlih ausgeſchloſſen nſt Hänglich gleichgtltig in was fur nicht mehr Warum hatte Lore nicht auf Ein ſeigtel Regen fet die Preus der Altes
egblieb J Gut kannſt e ſefort be Zimmern er hauſte und wenn er im Geiſte ihn gewartet Das Eingeengtſein in dem hatten die Straße wie einen Spiegel glatt

r n alle ſeine möblierten Junggeſellenbuden kleinen Salon marterte ihn Noch immer ZgſiertSedir Es Lſuhet etne nicht ch n r durchgegangen wäre dann hätte er ſich gewiß kam das Geſpräch nicht Als Effberg ſich umwandte war ſein Ge
ch klar Irehr pefn rt wie v S D es ve ch ewundert in welchem Kitſch er ſich jahre Auf dem Korridor klangen Schritte Dann ſicht verzerrt Noch nie hatte Ettiſch dieſen
enn du her on Joe daß man ſich fang wohlgefühlt hatte öffnete und ſchloß ſich nebenan die Tür Karl jlimmernden Blick dieſe verzogenen Mund
ich ins eng e Minuten ſpäter verließ Bertrand Aber er war augenblicklich ſo krankhaft Ettiſch war h Ein Stuhl winkel und flatternden Naſenflügel dieſe
s Kali en dunklen Luden in der Parkſtraat nervös daß ihn der geringſte Grund aus polterte zur Erde dann ſchrillte lang und jyrchtbare Grimaſſe eines Menſchen den
en und R ſchritt ſchnell aus denn es war ſchon ſpät dem Gleichgewicht bringen konnte ungeduldig die Schelle nach dem Zimmer jnan im Innerſten getroffen hatte geſehen

bis zu worden Als er um die Ecke bog prallte Zum Donnerwetter kam denn das Geſpräch mädchen Karl Ettiſch ſchien ſehr verärgert Jlötzlich faßte ihn ein brennendes Mitleid
3i r mit einem älteren Herrn zuſammen Er mit Luggno noch immer nicht Er wollte heimgekommen zu ſein Dieſe Tage in Komm her Junge ſetz dich ruhig her wir
Ziel a Pirmelte eine Entſchuldigung und eilte zum Hörer greifen doch auf halbem Wege Imſterdam regten ihn anſcheinend ſehr quf müſſen überlegen was zu tun iſt Ich
undert e ſich umzuſehen weiter Er pfiff ein ließ er müde die Hand ſinken Wozu die Man ſaß ſo untätig herum Effberg wußte wollte ja auch nicht daran glauben aber
h ſchon i herbei nd nannte die Adreſſe vom Haſt Es war ja doch zwecklos er würde nicht warum man ihn hatte kommen Efffherg unterbrach ihn heftig Onkel
ert ſecilHotel dasſelbe hören wie die beiden letzten Tage a t de die Tü Neben venn du auch nur einen Moment lang nochzertrand Ffeei Nein mein Herr es iſt keine Nachricht für Ungeſtüm wurde die Tür vom Neben en Schatten eines Verdachtes auf LoreDer Herr den er angeſtoßen hatte blickte St zimmer geöffnet t 2 uückt Im A denkli N d Sie da nein mein Herr wir wiſſen nicht z it Helmolt läßt dann hat es gar keinen Sinnverrückt Pem Auto nachdenklich nach Nanu dieſes wohin ſich Fräulein Dr Helmolt von hier Gut daß du da biſt Konrad ich habe mit iyit dir zu reden Ich weiß nicht wer dich
e e e en rer Pantan Ands gewandt hat t dir d Onkel derheht hat ich weig nicht was dieſer Beben P de Acht den teien V er e Wer erſte reſp r en Bante er doch gis ſchon her ehe ſah wen en da en

ie Zä ja etwas getan arum war ſie fort warum F abernderung eng h War doch n Wer Mit wußte Tuch ſein Onkel ich e ſie war Ettiſch biß n ne die r von der mit eigenen Augen geſehen daß Lore Helmolt
r auf pſſagier aus dem Flugzeug der die unmög Hier war ein großes Geheimnis hier war Zigarre ab und ſuchte nach den Streich die Steine ſtahl dann würde ich es ebenfalls

ihe gelbe Krawatte getragen hatte Dumm etwas Furchtbares hen Er fand ſie erſt in der dritten nicht glauben
Es iſtt ſchön Üuß er ihn nicht angeſprochen hatte wegen Wie hatte ſich ſein Leben verändert ſeit er z z Davon iſt natürlich keine Rede Es iſes Lederetuis Dr Karl Ettiſch blickte die Lore kannte wie wundervoll war das Leben auf die Weite r e e en ge die

ut gut pghe e weiß ngmernng hatte geworden r den daß r noch andere er nicht ſo recht wie er beginnen ſollte lein Helmolt hat die S e der mir be
r t verppyinne a den gab als den Ehrgeiz die beſte Figur Dann gab er ſich ganz plößlich einen Ruck kommen ſie hat mir keinerlei Abrechnung

Moment J Nachdenklich betrat er den Laden des in der Armee zu haben und zu wiſſen wie und fing unvermittelt an zu ſprechen über den Vertauf der Steine geſchickt noch
ein wen Je Ken 17 ge und die Chancen der I war bei Je Heute AShmittagf hat ſie mir angezeigt daß ſie vielleicht abr a g er Ettiſch verſuchte eine beſondere Bedeutung in handen gekommen ſind Seit vier Tagen bin

jetzt an J Poſt für mich da Das Telephon ſchnarrte dieſen Satz zu legen aber Effberg verſtand ſch ohne jede Nachricht von Fräulein Helmolt

als er
ohl ich

auf die
kleine

inkeln

Nein Herr von Ehffberg Konrad
kampfte die Hände ineinander dann drehte
er ſich kurz um und ging auf ſein Zimmer
er Hoteldirektor ſchaute ihm verwundert

Jhre Anmeldung nach LuganoPallo ja hallo dort BeauRivageHotel
Hier von Effberg Jſt Nachricht für mich da

Eine Sekunde lang wartete er atemlos
Dann kam die Stimme weit über das Land

Lied 24 Gefäß

Weichſel 12 Preisverzeichnis 13 Handwerkzeug 14 Schreib
flüſſigkeit 15 männl Geflügel 16 Muſikinſtrument 17
Stadt des Altertums 18 Waffe 19 Herbſtblume 20
griech Jnſel 21 Erzählung 22 Hülſenfrucht 23 geiſtl

ihn nicht
So du warſt bei Joe Seine Stimme

klang gleichgültig Das Geſpräch aus Lugano
war noch immer nicht gekommen

Du warſt bei Joe hat er irgendeine be

ſie iſt ohne mein Wiſſen abgereiſt von
Lugano ein Ziel hat ſie nicht angegeben
Viel Geld kann ſie auch nicht haben denn ich
wollte ihr ſofort nach meiner Amſterdamer

Sind die Wörter richtig gefunden ſo ergeben die An
fangsbuchſtaben hintereinander geleſen einen Sinnſpruch

Beſuchskartenrätſel

d jach Wie nervös heutzutage die jungen 5 7 ine Reiſe Geld überweiſen Wo iſt ſie hinas leute waren Da kam dieſer nette Herr von di von Effberg m Tel ſondere Gelegenheit für dich aparte Steine Warum tut ſie auf einmal ſo geheimnisvoll

e reiche Peſt für ihn da ſei Und jeden Tag ſah er Vorleſen keuchte Effb Tia er hatte die aparte Gelegenheit für hhne meine vorherige Erlaubnis einzuholen
eben ſo ender aus Hatte vielleicht auf der Börſe ſen keuchte ffberg mich er r en We Sache a man Das ſind alles Argumente die dafür
s Hoch Pekuliert oder ſonſt irgend etwas Das Wieder verging eine Sekunde die ſich zur ſich nur ausdenken kann Man müßte lachen ſprechen daß irgend etwas nicht ſtimmt Auch

iſt es ben war nicht einfach wer nicht aufpaßte Ewigkeit a er klang wieder dieſe wer m r du haſt keine Ahnung wo Lore Helmolt iſt
einmal furde an die Wand gedrückt nur der Rück aufſeneen ich Iwei un re drei Stein verhee e gehörten auch dir hat ſie nicht geſchrieben
uf ein fütsloſe kam vorwärts Glaue i c J heb d ſich We ſo Jch habe heute ein Telegramm von Loreach der Das Tiſchtelephon klingelte Der Boy hob t a mich Jch liebe dich s Unter Wie ſo ich das verſtehen Effberg ver Helmolt bekommen ich telephonierte nach
m r Sehr Herr von Effberg ſofort r Hände ſchnürten Effbergs Kehle zu a Decet arer es gern wen e e ur inr miq eingetroffen

Fü V y Kehle Den JnhaltDir Was iſt fragte der Direktor ſammen rote Funken tanzten d der Luft Da gibt es kein Drehen und Deuteln Nur Wein Perſönliches
en haſt I Jch W e Geſpräch nach Vor liebe liebe Lore man hat mich um drei ſehr koſtbare Steine Wo kam das Telegramm her
n e ivage Hotel anmelden Noch etwas fragte die kühle lang betrogen irgendein Lump hat ſie an Joe Fortſetzung folgt
erlicher

mein
t mehr

genug
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führen Sen Ich 9o 1p 11 r 9 ſ 14 t 1 u derart einzutragen daß Wörteren ein von folgender Bedeutung entſtehenen an 1 Mädchenname 2 Stadt in Jtalien 3 Gemüſe 4und zu italien Dichter 5 Figur aus Don Carlos 6 Shakeweine J ſpeareſche Bühnengeſtalt 7 Gebäck 8 Erdteil 9 VerwandteWeil s 10 Einbringen der Feldfrüchte 11 Mündungsarm der

einem EMIL WESTERTnwirſch A A A A B B B BM KK L I NN M NNN NNNNNN Nen mit Welchen Titel hat dieſer Sportsmann R RR TTT7T7T7 W W Ueiraten

illſt 1 geometr Linien 2 Filialbetriebe 3 Bezeichnung füru will Auflöſungen der Rätſel aus der vorigen Nummer Erſtdrucke 4 gewerbl Betriebe Wagerecht und ſenkrecht
1 Wort Kreisrätſel Wer im Glueck iſt der lerne den Schmerz gleichlautend
ſern Beſuchskartenrätſel Hoteldirektor Silbenketteen de Gitterrätſel 1 Deviſen 2 vierzig 3 Leviten 2 Wirtſchaftsgegenſtand 3 weibl Vorname 3Kreisrätſel Silbenkette 2 Mütze 3 Zero 4 Robe 5 Amtstracht 42 5 Maske 6 Einſpruch 7 röm Klei

9n die leeren Felder ſind folgende Buchſtaben 16 a Begas 6 Gaſſe 7 Segel 8 Gelſen 9 Sender dungsſtück 8 Tiſchgerät 9 weibl Vorname 9l
b 1 ch 4 d 23 e 2 f 3 g 1 h 5 i 1 j 5 l 3 9 n 10 Derma 10 11 Marie 11 12 Riege 12 1 Gemüt Erfriſchung
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Am hHeiligen Abend
Photos Schulze Halle

d

Wieder neigt sieh ein Jahr dem Fnde
zu Weihnachten das fröhliche Fest
strahlt seinen Zauber aus Wie in
vielen deutschen Städten steht auf
dem Marktplatz zu Halle der Weih
nachtsbaum für alle der Rote Turm
reckt sich hellerlenchtet in die stille
Nacht empor zu seinen Füben breitetsien der Weibnachtsmarkt aus Ober
all wird beschert einsam werden die
Straßen der Stadt am Heiligen Abend
Weihnachtslieder klingen auf wo
Menschen bdeisammen sind und der
Glaube und die Hoffnung lebt Das
einst wieder für alle ein festleches
fröhliches Weihnachten kommen wird
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e

Weinnagcenhts feier für die Arm sten Weihnachten in der Bahnhofsbaracke Der Weihnachtsbaum für alle
d o h n 4 in Halle im Jahre 1870e ne Achtunddreißig verwundeten Soldaten wurde

hier eine Weikhnachtsfeier bereitet
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Auf dem hallischen Weihnachtsmarkt
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